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Optionalbereich

Seminar: Ruhr2010

Referatsthema: Die Kulturhauptstadt und ihr Programm. Rezeption im Rundfunk 2004 – 2010

Referent: Matthias Böttger

SS 2010

Frage:

Welcher Art und welchen Umfangs kann die Rundfunk-Berichterstattung (Radio) zum Thema Ruhr2010 beschrieben werden?

1) Sendeformate

· Magazin / Magazin-Reihe bzw. Serie

· Bericht

· Feature / Kurzfeature

· Moderation mit O-Tönen: Statement

· Interview

· Diskussion / Diskussionsreihe

· Sketch / Comedy / Glosse

2) Zeitraum der Berichterstattung

· Prä-Kandidatur

· Berichte über interessierte Bewerber

· Darunter bereits am 23.04.2004 auf WDR 5 „Bochum und Essen für das Ruhrgebiet“

Obertitel: Thema NRW - Studio Münster



Haupttitel: Endspurt in der Vorrunde



Untertitel: Die NRW-Bewerber um den Titel "Kulturhauptstadt Europas 2010"



Präsentationsform:  Magazin



Sendebeginn: 15:05:00 (53:41 min.)

· Kandidatur

· Berichte über die Bemühungen der NRW-Bewerber und über die Konkurrenz

· Verdichtete Berichterstattung zw. 09. u. 12.04.2006 (Ausscheidungsphase)

· Am 20.10.2006 überträgt WDR5 eine 54-minütige Sendung „Thema NRW“ mit dem Titel „Kultur durch Wandel - Wandel durch Kultur“

· Vorberichterstattung Ruhr.2010

· Beginnt unmittelbar mit Bekanntwerden der Entscheidung am 11.04.2006

· angestrebte Projekte und Ideen werden vorgestellt

· Berichterstattung nimmt mit Konkretisierung der Projekte und Ideen zu

· Am 28.10.2007 findet die erste 61-minütige Diskussion zum Thema im Rahmen der Sendung „Forum WDR 3“ statt – es folgen mit Näherrücken des Jahres 2010 zunehmend längere Sendungen

· Ruhr.2010

· Ab dem 02.01.2010 beginnt eine regelmäßige (zuweilen tägliche) Präsenz von Ruhr2010 in den Radiomedien

· In den Programmen es WDR kommt man ab den Eröffnungsfeierlichkeiten am 09.01.2010 nicht mehr an dem Thema vorbei

· Ausnahme: auf 1Live fällt das Thema Kulturhauptstadt kaum ins Gewicht

Fazit

Die Berichterstattung zum Thema Ruhr.2010 ist im Rundfunk bereits seit 2004 Bestandteil, nahm ständig zu und wird im Kulturhauptstadtjahr mit besonderem Aufwand betrieben. Dabei werden alle Zielgruppen unabhängig von Alter, sozialer Schicht und Interessen bedient. Auffällig ist das Fehlen einer speziell auf Jugendliche zugeschnittenen Berichterstattung, wenngleich der größte Teil der Berichte sich in Fragen der Machart auch für diese Bevölkerungsgruppe eignet.

